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77 Erlaß 
des Präſidenten des Senats der Freien Stadt Danzig über die Stiftung 
eines Feuerwehr⸗Ehrenzeichens. 
Vom 1. Mai 1939. 
Als eee für Verdienſte im Feuerlöſchweſen ſtifte ich 
das Feuerwehr⸗ Ehrenzeichen. 
Die Einzelheiten beſtimmt die Satzung. 
Danzig, den 1. Mai 1939. 
Der Präſident des Senats 

AI. Greiſer 


Satzung 
des Feuerwehr⸗Ehrenzeichens. 

Vom 1. Mai 1939. 

Artikel 1 
Zweck des Feuerwehr⸗Ehrenzeichens 
Das Feuerwehr-Ehrenzeichen iſt eine Anerkennung für Verdienſte im Feuerlöſchweſen. 
Artikel 2 
Einteilung des Feuerwehr⸗Ehrenzeichens 

(1) Das Feuerwehr⸗Ehrenzeichen wird in 2 Stufen verliehen. 

(2) Die 1. Stufe wird Mitgliedern anerkannter Berufsfeuerwehren (Feuerſchutzpolizei) oder Frei⸗ 
williger Feuerwehren ſowie ſonſtigen Perſonen verliehen, die ſich im Feuerlöſchweſen beſondere Ver⸗ 
dienſte erworben haben. Außerdem wird die 1. Stufe verliehen für beſonders mutiges und entſchloſſenes 
Verhalten bei der Bekämpfung von Bränden. 

(3) Die 2. Stufe wird Mitgliedern anerkannter Berufsfeuerwehren (Feuerſchutzpolizei) oder Frei⸗ 
williger Feuerwehren verliehen, die ihr 25. Dienſtjahr als Feuerwehrangehörige in Ehren und Treue 
vollendet haben. 

(4) Auf die Verleihung beſteht kein Rechtsanſpruch. 

Artikel 3 
Form und Tragweiſe des Feuerwehr⸗Ehrenzeichens 
(1) Das Feuerwehr-Ehrenzeichen zeigt ein Flammenkreuz auf weißem Grunde, das in der Mitte 
das Danziger Wappen und das Hakenkreuz ſowie auf einer Umrahmung die ee 
„Für Verdienſte im Feuerlöſchweſen“ 
trägt. 
(2) Die Umrahmung iſt bei der 2. Stufe filbern, bei der 1. golden. 
(3) Das Feuerwehr⸗Ehrenzeichen beider Stufen wird am rot⸗weißem Bande auf der Unken 


Bruſtſeite getragen. 
(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 9. 5. 1939.) 
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er Wird das Feuerwehr⸗Ehrenzeichen an der Ordensſchnalle getragen, ſo iſt es an der für 
ſtaatliche Dienſtauszeichnungen vorgeſchriebenen Stelle anzubringen. 


(5) Bei Verleihung des Feuerwehr⸗Ehrenzeichens 1. Stufe wird das der 2. Stufe abgelegt, ver- 
bleibt aber dem Beliehenen als Andenken. Dasſelbe gilt für das bisher verliehene Erinnerungszeichen 
für Verdienſte um das Feuerlöſchweſen bei Verleihung des Feuerwehr-Ehrenzeichens der 1. als auch 
der 2. Stufe. i N 


Das Tragen des Treudienſt⸗Ehrenzeichens und der Polizei-Dienſtauszeichnung neben dem Feuer— 
wehr⸗Ehrenzeichen bedarf einer beſonderen Genehmigung. 


Artikel 4 
Die Durchführungsbeſtimmungen werden von mir erlaſſen. 
Danzig, den 1. Mai 1939. 
Der Präſident des Senats 
i. Greiſer 


Durchführungsbeſt im mungen 
zum Erlaß über die Stiftung des Jeuerwehr⸗Ehrenzeichens. 
Vom 1. Mai 1939. 


Auf Grund des Artikels 4 der Satzung des Feuerwehr— 8 vom 1. Mai 1939 (G. Bl. 
S. 215) ordne ich an: 
1871. 


(1) Die Vorſchläge für die Verleihung des Feuerwehr⸗Ehrenzeichens ſind auf Vordrucken nach 
anliegendem Muſter zum 1. April und 15. Oktober jeden Jahres dem Senat der Freien Stadt 
Danzig — Präſidialabteilung — zu überſenden, und zwar für die Landkreiſe durch die Landräte, 
für die Stadt Zoppot durch den 1 und für die Stadt Danzig durch die Brand- 
direktion. 


(2) Die Verleihungen erfolgen jeweils am 1. Mai und 9. November. 


(3) In beſonderen Fällen kann die Verleihung auch zu einem anderen Termin vorgenommen 

werden. 
| 9 2 

(1) 83 für den Beginn der für die Verleihung des Feuerwehr-Ehrenzeichens 2. Stufe 
erforderlichen Dienſtzeit iſt der Zeitpunkt des tatſächlichen Eintritts in eine anerkannte Berufsfeuer- 
wehr (Feuerſchutzpolizei) oder Freiwillige Feuerwehr. 

(2) Die Zeit vorübergehenden Ausſcheidens aus einer Feuerwehr zu militäriſcher Ausbildung iſt 
der Dienſtzeit bei einer Feuerwehr gleichzusetzen. 

(3) Die Zeit des Kriegs-, Wehr- oder Arbeitsdienſtes wird bei Feuerwehrmännern berücdlſichtigt, 
die vor ihrer Heranziehung zum Kriegs-, Wehr- oder Arbeitsdienſt bereits einer anerkannten Berufs⸗ 
feuerwehr (Feuerſchutzpolizei) oder einer freiwilligen Feuerwehr angehörten. Feuerwehrmännern, die 
erſt nach Ableiſtung des Kriegs-, Wehr- oder Arbeitsdienſtes in einer Berufsfeuerwehr (Feuerſchutz⸗ 
polizei) oder einer Freiwilligen Feuerwehr Dienſte geleiſtet haben, kann die genannte Zeit dagegen nicht 
auf die für die Verleihung des Feuerwehr- en 2. Stufe erforderliche Dienſtzeit angerechnet 
werden. 

(4) Die von aktiven 1 Freiwilliger Feuerwehren in Pflichtfeuerwehren 8 
Dienſtzeit kann bis zu /, als aktive Feuerwehrdienſtzeit angerechnet werden. a 

(5) Angehörige von Werkfeuerwehren können für die Verleihung des . 
2. Stufe nur vorgeſchlagen werden, wenn die betreffende Werkfeuerwehr in eine anerkannte Frei⸗ 
willige Feuerwehr umgewandelt worden iſt und die Vorgeſchlagenen ihre 25 jährige Dienſtzeit außer 
in dieſer Werkfeuerwehr in einer Berufs-, Freiwilligen⸗ oder Pflichtfeuerwehr (vgl. dazu Abf. 4) abge- 
leiſtet haben. Die Dienſtzeit in der Werkfeuerwehr darf erſt vom Tage ihrer Anerkennung alt ‚Brei- 
willige Feuerwehr gerechnet werden. 


(6) Eine mehrfache Anrechnung von Dienſtzeiten findet nicht ſtatt. 
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1¹ 3 
- (1) Das Feuerwehr⸗Ehrenzeichen 1. Stufe ſoll als beſonders wertvolle Auszeichnung grundſätz⸗ 
lich nur in Ausnahmefällen verliehen werden. Die Vorſchriften des Art. 2 Abſ. 2 der Satzung vom 
1. Mai 1939 ſind daher möglichſt eng auszulegen. Anträge, die aus beſonderem Anlaß jederzeit ein⸗ 
gereicht werden können, müſſen eingehend begründet ſein, entweder 
m mit a hervorragenden perſönlichen Leiſtung unter Lebensgefahr bei 2 — See. 
fung oder 
bh) mit beſonderen Leiſtungen auf den Gebieten der Wiſſenſchaſt, der Technit oder der, Orga 
niſation des Feuerlöſchweſens. 
8 4 
Im übrigen gelten auch für das Feuerwehr-Ehrenzeichen die Allgemeinen Durchführungsvorſchriften 
— ee und zu der Polizei-Dienſtauszeichnung vom 20. Juni 1938 (G. Bl. S. 179) 
inngemäß. 


Danzig, den 1. Mai 1939. 
Der Präſident des Senats 


PZ]. Greiſer 
(1. Seite) 
Anlage 1 
(Zum $ 1 Abſ. 1 vorſtehender 
Durchführungsbeſtimmungen). 
Bor id lagsliſte 
für die 


Verleihung des Feuerwehr⸗Ehrenzeichens 
1. Stufe. 


Ort und Tag: 
Vorſchlagende Stelle: 


Unterschrift: es = ze 
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(2., 4. uſw. Seite) 


ase A Wohnort 
Ad. Zuname Vorname 2 Ai 1 H Bi und Wohnung 
Nr. (Rufname) Mar: Ta g (Straße, 8 


5 


(3., 5. uſw. Seite) 


Dienſtbezeichnung Dienſtſtellung und Beruf f 
(bei Berufe- er Beruf und Stellung NE ea Beſondere 
feuerwehr⸗ (bei Mitgliedern Frei ⸗ (bei ſonſtigen Feuerwehr Begründung 
angehörigen) williger Se | IB 


10 


6 7 


— Te tn na 


* 
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(1. Seite) i 
Anlage 2 


(Zum § 1 Abſ. 1 vorſtehender 
Durchführungsbeſtimmungen). 


Vorſchlagsliſte 
für die 
Verleihung des Feuerwehr⸗Ehrenzeichens 
2. Stufe. 


C ee 
Vorſchlagende Stelle: 


Unterſchrift: 
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(2., 4. ujw. Seite) 


F . Wohn 
5 guname Vorname eins Ta io, fun Wohnung 
r. (Rufname) 5 (Straße, Haus-Nr. 
Ort Tag uſw.) 
E . BEIFZEITN 8 


(3., 5. uſw. Seite) 


Dienſtbezeichnung Dienſtſtellung und ; 
(bei Berufs⸗ bürgerlicher Beruf n Beſondere 
feuerwehr⸗ (bei Mitgliedern Frei⸗ Begründung 
angehörigen) williger Feuerwehren) Feuerwehr 
6 zn 7 8 — 
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